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Der Online-Händler Zalando ist
mit seinem Outlet aus dem ers-
ten Stock des Einkaufszentrum
Quincy an der Breite Straße aus-
gezogen. 1600 Quadratmeter
stehen leer. Und das Quincy
wirbt nun um Nachmieter der
ganz anderen Art.
Auf der Fläche soll ein Ärzte-

zentrumentstehen. Arztpraxen,
kleine ambulante Kliniken und
Ähnliches sollen hier einziehen.
„Quincy Medical“ wird der Be-
reich heißen. Das sei ein weite-
rer Schritt derVeränderung,weg
vom reinen Einkaufszentrum,
sagt Centermanagerin Olga
Doerre vomDüsseldorfer Unter-
nehmen Multi, das 30 Center in
Deutschland und Benelux be-
treut.
Das Quincy kam erst im Mai

dazu. „Viele Centermachen sich
derzeitGedanken,wie esweiter-
geht.“DasQuincysei schon jetzt
ein „Multi-Use-Objekt“, in dem
nicht nur Einzelhandel, sondern
auch viel Gastronomie, ein Fit-
nesscenter und WDR-Büros un-
tergebracht seien.
Die Sparte Medizin dazuzu-

nehmen, sei derzeit beliebt. Und
eineAnalyse desQuincy-Umfel-
des habe ergeben, dass ein Ärz-
tezentrum hier sehr gut hinpas-
se. „Wir haben auch schon Or-
thopädie-Technik hier im Haus,
das könnte sich ergänzen.“ Ver-
schweigenmöchte sie aber auch

andereGründenicht.DiePande-
mie und das Online-Geschäft
habe dem Einzelhandel sehr zu-
gesetzt.UndderUmsatz laufe im
Erdgeschoss, die oberen Stock-
werke hätten ein „Frequenz-
problem“.Deshalbwolleman im
Quincy nun eine gesunde Mi-
schungschaffenundlangfristige
Mieter für die Zalando-Fläche
gewinnen. Und die siehtman of-
fensichtlich nicht mehr im Ein-
zelhandel.

Die allgemeine Lage sei je-
doch gut, es gebe derzeit auf den
insgesamt 20 000 Quadratme-
tern kaum Leerstände. Gerade
eingezogen ist ein Asia-Markt,
es gibt unter anderemden türki-
schen Supermarkt Karadag, ei-
nen Netto, Woolworth, der
Spielwarenhändler Smyths
Toys, ein Fitness-First-Studio,
das große Sushi-Restaurant Na-
koyashi und im Untergeschoss
eine Decathlon-Filiale.

Ende Oktober startet das
Quincy eine Werbeaktion mit
großem Fest, um das Quincy ins
Bewusstsein der Kölner zu brin-
gen. Denn so ganz hat sich der
Name noch nicht etabliert. Bis
1997 hatte an dieser Stelle das
Verlagshaus DuMont, in dem
auch der „Kölner Stadt-Anzei-
ger“ erscheint, seinen Sitz.
Nach einem Umbau für 300

MillionenEurowurdedasCenter
2001unterdemNamenDuMont-

Carré eröffnet. 2017wurde es an
den Düsseldorfer Immobilien-
entwickler Concepta verkauft
und im Juli 2019 in Quincy um-
benannt. Doch der Name habe
sich bei den Kölnern noch nicht
so richtig durchgesetzt, deshalb
nundieWerbekampagne.Hinter
demNamensteckeübrigens kei-
ne Geschichte, so Olga Doerre.
Er sei auf Deutsch und Englisch
gut auszusprechen und sei noch
nicht vergeben gewesen.

Der Händler Zalando hat das EinkaufszentrumQuincy verlassen und ist auf die Schildergasse umgezogen.

Ein mutmaßlicher Dieb hat am
Samstagnachmittag für ein
Chaos im Bahnverkehr gesorgt.
Wie ein Polizeisprecher mitteil-
te, floh der Mann vor der Polizei
überdieBahngleise amBahnhof
Messe/Deutz. Weil die Bundes-
polizei aus Sicherheitsgründen
die Gleise sperrte, kam der ge-
samte Bahnverkehr, der über
den Deutzer Bahnhof fuhr, zeit-
weisezumErliegen.Auslöser für
die lebensgefährliche Flucht
über die Bahngleise war ein
Handydiebstahl, der sich bereits
vorTagenabgespielthatte.Nach
erstenInformationenderPolizei
hatteeineFraudenDiebstahl ih-
res Handys bemerkt und ange-
zeigt. Später nahm sie mit dem
mutmaßlichen Dieb telefonisch
Kontaktauf.Offenbarhattender
Dieb und die Frau eineÜbergabe
des Handys am Bahnhof Deutz
verabredet. Die Frau rief die Po-
lizei hinzu, um den Dieb fest-
nehmen zu lassen. Doch der
Mann witterte die Polizei-Falle
und flüchtete unerkannt. Das
Handy konnte die Polizei sicher-
stellen,eslagineinemRucksack,
den der mutmaßliche Dieb zu-
rückgelassen hatte. In Folge des
Einsatzes in Deutz waren zahl-
reiche Züge von der Sperrung
der Gleise betroffen. (mab)

Ärzte ziehen in frühere Zalando-Räume
ImEinkaufszentrumQuincy an der Breite Straße sollen Praxen und ambulante Kliniken entstehen

Dieb sorgt für
Chaos im
Bahnverkehr
Verdächtiger witterte
Polizei-Falle und
flüchtete über die Gleise
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JETZT MEINUNGSBILDUNG
SCHENKEN!
Werden Sie Zeitungspate und
fördern Sie die eigene Meinungs-
bildung von jungen Menschen in
Kindergärten, Schulen und Wohn-
heimen. Sie alle freuen sich über
Ihre Unterstützung. Somit ermögli-
chen Sie Kindern und Jugendlichen
den kostenfreien und täglichen Zu-
gang zu faktenbasierten Nachrich-
ten, die ihnen Antworten auf die
wichtigsten Fragen ihrer Generati-
on und ihrer Zukunft geben.

DuMont und 100ProLesen, gemmein-
sam mit allen jungen Zeitunngs-
leser:innen, sagen schon jjetzt
DANKE für Ihr Engagement und
freuen sich auf Sie als künfftige
Zeitungspaten.

Es ist für junge Menschen sehr wichtig,
sich in ein gedrucktes Medium einzuar-
beiten. Danach kann die vielfältige, digi-
tale Welt mit anderen Augen bewertet
werden. Fundierte Medienkompetenz
beginnt mit dem Austesten aller Medien-
kanäle. Dazu möchten wir als Zeitungs-
paten unseren Beitrag für Köln leisten.

Lutz Wingerath
Geschäftsführer
Kölner Sportstätten GmbH

Ralf Brühl
Geschäftsführer
Bonjean Maler und Lackierer GmbH

Armin Schmidt
General Manager
UPM Hürth (Rhein Papier GmbH)

Jürgen Walleneit
Geschäftsführer
KAUFKRAFT Digital GmbH

Manuel Nagel und Wilma Lange-Hilger
Geschäftsführer
Nagel Metallbau GmbH & Co. KG

Wir möchten mit unserer Zeitungspaten-
schaft das Interesse der Jugendlichen am
Zeitunglesen wecken. Eine Tageszeitung
vereint Informationen aus Bereichen
wie Sport, Kultur, Wirtschaft & Politik. Sie
erklärt Zusammenhänge, Hintergründe
und Details. Damit lädt eine Tageszeitung
nicht nur zur Information sondern auch
zum Hinterfragen und Reflektieren ein.

Seit vielen Jahren sind wir beim Kölnner
Stadtanzeiger als Malerbetrieb untter-
wegs. So sind wir auf die Aktion „Zeitungs-
paten“ aufmerksam geworden. Ich finde,
im Zeitalter von Internet, Smartphoone
und Tablet ist es eine tolle Sache, dden
Kindern die Zeitung wieder näher zu brrin-
gen. Wie das Malerhandwerk auch, istt es
etwas „zum Anfassen“ mit Tradition.

In unseerer schnelllebigen Zeit, in der
junge MMenschen im Netz unkontrolliert
mit Naachrichten überflutet werden,
ist es wwichtig, zu lernen, dass man sich
ruhig und intensiv mit einem Thema be-
schäftiggen kann. Mit Hilfe einer Zeitung
kann mman Fake News und Hypes er-
kennenn und sich eine fundierte eigene
Meinunng bilden.

Seit 2019 sind wir nun Zeitungspate des
Duda-Magazins für die Schillerschule in
Wesseling-Keldenich. Wir selbst haben un-
sere Schullaufbahn auf dieser Grundschu-
le gestartet und wurden gut auf das fol-
gende Leben vorbereitet. Nun wollen wir
den Schüler*innen ermöglichen, Informa-
tionen über die Welt und das Weltgesche-
hen aus dem Print-Medium zu beziehen.


